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        Sachbereichsleiterin             Erarbeitet 
         Stralsund, den 12.11.07 

 
                    gez. Hammersdorfer                                      gez. Mäder 

      ………………………….            …..………………………. 
             Hammersdorfer                      Mäder  

                                BR’in                      TAng. 
 
 
 

Aufgestellt 
Stralsund, den 12.11.07 

Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund 
 

gez. Brydda 
…………………………………………….. 

Brydda 
                                                     Amtsvorstand; BDir 
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Träger des Vorhabens: Wasser- und Schifffahrtsamt Stralsund 

 

Landkreis : Nordvorpommern 

Gemarkung : Born 

 

Wasserstraße : Anpassung der Seewasserstraße Nördlicher Peenestrom 

    Ausgleich-/Ersatzmaßnahme  Renaturierung des Polders Werre 
 

 
 
 
 

Grunderwerbsverzeichnis 
 
 
 

Bemerkung: Die Größen der in Anspruch zu nehmenden Flächen wurden graphisch 

ermittelt. Nach Abschluss des Bauvorhabens werden die neuen 

Grundstücksgrenzen und die genauen Flächengrößen durch eine 

Schlussvermessung bestimmt. 

 

 Durch die gemeinsame Darstellung der mit unterschiedlicher Genauigkeit 

behafteten Topographie und Katastersituation innerhalb einer Karte entstehen 

Verschiebungen und Verdrehungen, d.h. Passungenauigkeiten, die im 

Einzelfall bis zu 2 m in der Natur betragen können. Im Zweifelsfall kann in 

diesem Bereich also eine Betroffenheit des Grundeigentums gegeben sein, 

wenn die dargestellte Grenze eines Grundstückes bis zu 2 m von der 

dargestellten Anlage (Maßnahme) entfernt liegt. Die Wasser- und 

Schifffahrtsverwaltung verzichtet auf eine Darstellung ihres Eigentums im 

Grunderwerbsverzeichnis. 
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